Amts + Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 17. Februar 


1897, 


u Die Nummer 3 der Gejeg- Sammlung enthält 
à Nr. 9816 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung 
das weiten Nachtrags zum Staatshaushalts⸗Etat für 
des Fahr vom 1. April 1896/97 und die Abänderung 
S. Geſetzes vom 30. März 1896 (Geſetz⸗Sannnl. 
wá wegen Ergänzung der Einnahmen des er- 

ynten Staatshaushalts⸗Etats, vom 18. Januar 1897. 
unter Die Nummer 6 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 


hu Nr. 2360 die Verordnung, betreffend Beſchrän— 
igen der Einfuhr aus Aſien, vom 8. Februar 1897. 
7—. . ——— 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
1) ber Provinzial⸗Behörden :c. 
Bekanntmachung. 
vom Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
Ken an. September v. Is. bringe ich zur öffentlichen 
MB, daß dem beim hieſigen Ober⸗Präſidium be- 
haatigten Regierungs-Rath Dr. Mieſitſcheck von 


Wi fehr 
fir di an der Vorſitz in der Ausführung⸗Kommiſſion 
amt ie Regulirung der Weichſelmündung im Neben- 
e nunmehr definitiv übertragen worden ijt. 
Danzig, den 5. Februar 1897. 
2 Der Ober⸗Präſident. 


[a] 
Sfi ber Zuſammenſetzung ber Genoſſenſchafts- und 
der uns »otftünde jowie unter ben Vertrauensmännern 
Oktoberfal⸗Berufsgenoſſenſchaften ſind in der Zeit vom 
den N T 1896 bis Ende Januar 1897 folgende, für 
egierungsbezirk Marienwerder in Betracht kommende 


p rum. 

änderungen vorgekommen: 

In der See⸗Berufsgenoſſenſchaft ſetzt ich 
ver Sektionsvorſtand der Sektion VI hoie folgt 
zuſammen: 

Geheimer Kommerzienrath Gibſone in Danzig, 
Vorſitzender, 

Th. Rodenacker in Danzig, ſtellv. Vorſitzender, 
Mar Domansky in Danzig, 

oo Leo in Königsberg, 

A. Schneider in Memel, 

Vertrauensntänner für die Provinz Weſtpreußen 

1 ſind die Herren: - 

Ernſt Wendt in Danzig und Paul Gb. Bereng 

D TEM Danzig, Stellvertreter. i. 

EA ev Steinbruchs-Berufsgenoſſenſchaft 
Au aus dem Genoſſenſchaftsvorſtande der Sektion X 
Direktor Beſchetznick in Berlin ausgeſchieden und 


III. 


IV. 


an deſſen Stelle Kiesgrubenbeſitzer Reinhold Woll- 

mach in Berlin eingetreten. Zum Vertrauens⸗ 

mann für den Bezirk I der Sektion IX iſt der 

Steuer⸗Inſpektor a. D. Koch in Königsberg i. / Pr., 

Königsſtr. 83, und als deſſen Stellvertreter Ge⸗ 

heimer Kommerzienrath Moritz Becker (in Firma 

Stantien und Becker) in Königsberg i. / Pr. ge: 

wählt worden. 

In der Norddeutſchen Holzberufsgenoſſen— 

ſchaft (Sektion I) ift der ſtellvertretende Ver- 

trauensmann J. Derowski in Zoppot ausge⸗ 
ſchieden. Im Vertrauensmannsbezirk II iſt an 

Stelle des ausgeſchiedenen Herrn Carl Walter 

in Thorn Herr David Körner ebendaſelbſt zum 

Vertrauensmann ernannt worden. 

Ferner iſt an Stelle des am 1. Oktober 1896 
ausgeſchiedenen Ingenieur Guſtav Spatz der 
Ingenieur Karl Räſchke, Berlin N, Antonſtr. 46 
wohnhaft, als Beauftragter der Genoſſenſchaft 
angeſtellt worden. 

In der Nordöſtlichen Eiſen- und Stahl: 

Berufsgenoſſenſchaft iſt die Belegung der 

Vertrauensmänner der Sektion IV die folgende: 

a. für die Kreiſe Dt. Krone, Flatow und 
Schlochau ift Herr Julius Gläske in Lichten— 
hagen Vertrauensmann und Herr L. Windeck 
in Jaſtrow deſſen Stellvertreter, 

. für die Kreiſe Konitz, Tuchel und Schwetz 
iſt Herr C. Schulz in Konitz Vertrauensmann 
und Herr G. Voß in Neuenburg deſſen Stell: 
vertreter, 

e. für die Kreiſe Thorn, Culm, Stras- 
burg und Brieſen iſt Herr W. Kratz in 
Thorn Vertrauensmann und Herr J. Rapke 
in Mocker bei Thorn deſſen Stellvertreter, 

d. für die Kreiſe Graudenz, Marien: 
werder, Roſenberg und Löbau iſt Herr 
A. Ventzki in Graudenz Vertrauensmann und 
Herr J. Herzfeld in Graudenz deſſen Stell⸗ 
vertreter, 

e. für den Kreis Stuhm ift Herr H. Kirſch⸗ 
ſtein in Pr. Holland Vertrauensmann und 
Herr O. Thimm in Elbing deſſen Stell⸗ 
vertreter. 

Schiedsgerichtsbeiſitzer der Sektion find die 

Herren W. Wermke zu Heiligenbeil und H. 

Matthiae zu Marienwerder. 


E 


Ausgegeben in Marienwerder am 18. Februar 1897. 
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3) ; Markt: und 
in den größeren Städten des Regierungsbezirks 
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Weizen | Roggen Gerſte Hafer 
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Es foiten je 100 Kilogramm 


2 ETE Ae ee ee e ee ee 
I Thrſſtburg ——11625——] — —] r —1—] H190[—[— 
21 Gulut | 1625] —i—- I—|—] 13|—] —|--|—]—1 131501 12 — }-- = 
3| Dt. Eylau — 11589 —— —|—| 1127 — 1 ——1 12! —— 
4| Dt. Krone —L-| ——-—|-- 1158| 751500 12860 — [12;: 
5| Flatow —--| 16 —]—-—] —i—1 1155 ——4— —1 H4 —]— 
61 Sraudenz 1649| 100/— —1 11,39| 1095|— —] 1250 117511 
1| Jaſtrow — 1 — 1-1] —--[ 1158-17 —!—] 1433]— 
8I Konitz 16/58 16,48 10/38] 11:02] 115601150 12184 1259412126 
Löbau — 1 — — 10/83 - 
100 M. Friedland EI — 12/86 — — 
110 Marienwerder 17711 ——— ii MEA mL ee 
12| Mewe 14500 —— [13 50 u 
1? Neumark — 1 197 — —-| —-1 12;,—|— 
141 Rieſenburg 1054 —|—1L—| —] 11|89| — —-|— 
100 Roſenberg — — 15065 — —| — 1 12178 
161 Schlochau ——| —— —| — 1 12 86.— 
17 Schwetz — 1 —— — — 14 67— 
18] Strasburg 16411 ——— — 13 121 11/68[— 
19] Stuhm — — 1 10 —— 1 — 1 1260 — 
20 Thorn 16043] 15 38— | 10.— —] 1397 12:801 — | 
21] Tuchel 14 79] 128001090 10110130] 1145 10 9010 
22] Hannunerſtein — en — — = 
224 Neuenburg -| — mpm Y 
24) Vandsburg Fe: gc eren emi er ina 
Summa, 145,70 i 38 10 376114. SOIT29 L 159 16 46 E 
Durchſchnittspreis] 10:19] 19,721: 58111 20 19]56| 12/61|L1/5: 
Stellvertreter find bie Herren: 8 2. Zur Anzeige find die Familienhäupter, 
A. Muscate zu Danzig, Haus: und Gaſtwirthe, die Medizinalperſonen, Geiſt⸗ 
Ober Ingenieur Jopp daſelbſt, liche und Lehrer bezüglich der zu ihrer Kenntuiß ge- 
H. Laubmeier daſelbſt, langenden Fälle verpflichtet. | 
V. Kohtz zu Königsberg. $ 3. Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe 
Marienwerder, den 5. Februar 1897. bis zum Betrage von 60 Mark, im Unvermögensfalle 
Der Regierungs⸗Präſident. mit entſprechender Haft beſtraft. | 
4) Polizei⸗Verordnung. Marienwerder, den 8. Februar 1897. 
Auf Grund der § 137 Abſatz 2 und 139 des Der Regierungs-Praſident. 


Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 5) Die Wiederwahl des Bürgermeiſters von Gos⸗ 
30. Juli 1883 in Verbindung mit den 88 6, 12 und tomati zu Briefen auf eine weitere Wahlperiode iſt 
15 des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom von mir beſtätigt. 


11. März 1850 verordne ich für den Umfang des Marienwerder, den 12. Februar 1897. 
Regierungsbezirks Marienwerder, was folgt: Der Regierungs-Präſident. 

8 1. Jeder auf Ausſatz (Lepra) verdächtige 6) Bekanntmachung. 
Krankheitsfall iſt bei der Ortspolizeibehörde ſtädtiſche Auf Grund des 8 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ 


Poltzeiverwaltung, Amtsvorſteher unverzüglich zur An- ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend 
zeige zu bringen. Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die 


ier. e 


Vabenpreife : 

Marienwerder im Monat Januar 1897. N 

dp l e — . 
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Fleisch 8 Eier! 
—— me 3 [us Gh- 
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Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die Flatow für den Kreis Flatow 6,56 3,15 3,15 
zelwaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der Dt. Krone „ „ Dt. Krone 6,51 3,15 
Ausführungs⸗Inſtruction vom 30. Auguft 1887 (R.. Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 

G.Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu § 9 des Jtofenberg und Strasburg 6,83 3,22 2,41 
Aaturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem Marienwerder für den Kreis 


mufſchlage von fünf vom Hundert die Durch— us Marienwerder 7,15 3,15 2,36 
Münitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die Konitz für die Kreiſe Konitz, 5 

einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ Schlochau und Tuchel 6,32 2,89 2,89 
Petria Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ r 

NS 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom denz und Schwetz 6,76 3,28 2,75 
^ Juni 1873) im Monat Januar 1897 für Thorn für die Kreiſe Brieſen "E 
Jourage gezahlt worden find, bekannt gemacht. | j und Thorn 7,14 3,18 2,59 
: Es betrug im Monat Januar 1897 der Durch⸗ Marienwerder, den 8. Februar 1897. 

ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Muj- Der Negierungs⸗Präſident. 

ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg Richt⸗ 7) Bekanntmachung. 

; Hafer. Heu. ſtroh. Zum Wahlkommiſſar für die am Mittwoch, den 
um Hauptmarktorte Ab E) Jb 31. März b. Is. ſtattfindende Erſatzwahl eines Ab: 


Culm für den Kreis Culm 7,61 2,36 2,62 geordneten zum deutſchen Reichstage im fünften Wahl: 


— 585 = 


II. Ladenpreiſe an einen der letzten Tage des Monats Januar 1897. 

Mehl zur Kaffee 
Speiſeberei⸗ Wa 
tung aus 


Ia Schwei- Rinder 

353 Speiſe ne nieren. Eſſig. 
We in ge⸗ talg 
ler [brann-] Salz Schmalz ji 


9.) teu f 500 
(05) Bohnen chieſiges) 5 


Namen 


der 


Städte. 


Es koſtet je 1 Kilogramm 


E ES ĝl lb! —— lie! SMS AMET L LM LMÁG | LG Al U 1 
1| Chriſtburg 34— —4!5q— — 601 3[20]— 1| 401 p 
2| Culm 40[— 1400-1508 31301 380 — 204 1 "m — ume 
3 Dt. Eylau 65 —60—5 30 306800 — 1201 2120 
4| Dt. Krone 401 — 40 90 3065 — 20 16 
5| Flatow 500— 150 — 3160—20} 1/6 
6| Graudenz 50|1—|45]— 80 325 — 200 1/4 
71 Jaſtrow 40 — 9 — 801 36601 — 20 108 
8] Konitz — 391 — 491 — |: 80 3160—20} 1/6 
9| Löbau 40 — 5 401 3200 — 200 1 
10] Mk. Friedland 35 — 351 — 40 2/80] 3200 — 20“ 1 
111 Marienwerder 50 —57 : 3 80ʃ— 0l 1 
12] Mewe 68 33[- 48] 257] 340) 10] 9: 
13] Neumark 604—160- 804 3180—20] 1l- 
14 Rieſenburg 70. —60—6 301 3060 = 1 
15] Roſenberg 60|—/60|— 3.20 380.— 201 1 
16| Schlochau 40|—|—1— 30] 2160| saoj- 20| 106 
171 Schwetz 32 — 27 — 25 21751 3100 — 20 1 
18 Strasburg 45 — 37 904 318001—/20] 1 
19 Stuhm 40 — 40 — 36 601 3/200 — 200 16 
201 Thorn 60 36 0 31201 4|.—]—|20] 1 
211 Tuchel ——45— 401 3700 — 20] 1 
224 Hammerſtein — 
23J Neuenburg 
24 VBandsburg = P x 3 zr —--L--—-- 
Summa 10930 9190] 9]74 supr 72[74,50| 410] 33 80 
Durchſchnittspreis 21|— 22 Jö 36] — 745 994 355 — 20 110115 ; 
Daß in denjenigen Orten, bei welchen die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu 


Markte gekommen ſind, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 8. Februar 1897. Der Regierungs⸗Präſident. 


freije des Regierungsbezirks Marienwerder habe ich Vorſchriften in § 25 des Wahlreglements vom 28. Mai 
den Königlichen Landrath, Geheimen Regierungs-Rath, 1870 aufmerkſam. 


Herrn Dr. Gerlich zu Schwetz beſtellt. Marienwerder, den 13. Februar 1897. 
Die Herren Wahlvorſteher mache ich auf ble Der Regierungs⸗-Präſident. 
8) Durchſchuitts⸗Markt⸗Preiſe 


des Schlachtviehes zu Thorn im Monat Januar 1897 nach Lebendgewicht. 


mm , 2. Kälber fir | 3. Schweine für 4. Hammel Anzahl der aufgetriebenen 
1. Rinbvie für 100 zi 100 Pfd. 100 Pfd. | für 100 Pfd. | Stücke Vieh als 
a. b. | a. b. a. | b. Er b. | 
Sing ge E Rinde) $ál- Schwei- Hant⸗ 
D DNE unter s Tagel s Tage fette | magere | fette magere | | e 0 
4 Jahren | vief) Md ne mel. 


M. I M. PII Mk. I M. PII ME ITI Det. III DE, Pf M. II DE If 
F OS. mil | 85138] 32 . 


Marienwerder, den 8. Februar 1897. Der Regierungs⸗Präſident. 


9) Bekanntmachung. 
Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 
orte Elbing im Monat Januar 1897 für Fourage 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten 
Lagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 
zur öffentlichen Kenntniß. 

Es ſind zu berechnen für: 

a. 50 Kilogramm Hafer 6 Mark 72 Pf. 

b Heu 3 15 
94 


e n e" "n 


e. „ " Stroh 2 „ 

Danzig, den 9. Februar 1897. 
1 Der Regierungs-Präſident. 
10) In Abänderung unſerer Bekanntmachung vom 
19. Dezember 1896 Nr. 7602 S. haben wir die 
Dermine für die Abhaltung der Kommiſſions— 
Prüfungen an ber ſtädtiſchen Lehrerinnen: 
Hildungs-Auſtalt in Elbing verbunden mit 
benen der Schulvorſteherinnen wie folgt feft- 


ſetz 
a. Lehrerinnen-Prüfung . 
am 24. und 25. September ſchriftliche und 
am 28. und 29. September mündliche Prüfung. 
b. Prüfung für Schulvorſteherinnen: 
28. September. 
Durch dieſe Terminsverlegung tritt auch darin 
eine Veränderung ein, daß durch den Taufe bezw. 
Geburtsſchein der Lehrerinnen nicht das vollendete 19., 
ſondern das vollendete 18. Lebensjahr nad: 
zuweiſen iſt. 
Danzig, den 31. Januar 1897. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekauuntmachung. 
9n „Der zweite Hufbeichlag-Lehrichmiede:Kurfus zu 
arienwerder, für das Jahr 1897, wird in der Zeit 
dom 7. März bis 30. April er. ſtattfinden. 
sax Anmeldungen zur Theilnahme an demſelben 
„allen ſpäteſtens 14 Tage vor Beginn deſſelben ſchrift⸗ 
Ein „ei bem zuſtändigen Kreislandrath, in deffen Büreau 
ht in das Statut der Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede 
genommen werden kann, erfolgen. 
bürni n Unterſtützung erhält bei nachgewieſener Be⸗ 
hei geit der Kurſiſt wöchentlich 5 Mark, ältere, ver- 
nathete Meiſter auch etwas mehr. 
den 7. Februar 1897. 
Winckler, 
12) Depart.⸗Thierarzt. 
zu d Erſter Nachtrag 
„dem Statut der Sparkaſſe der Stadt Konitz 
Zu 8 15 M 15. November 3. Dezember 1895. 
Zu 815, Die Worte: 
„Einlagen über 3000 Mark ſollen bis auf 
Weiteres nur mit 3% verzinſt werden“ 
kommen in Wegfall. 
Zwiſchen a und b des § 25 wird folgender 
Zuſatz eingeſchaltet: 
„Die unter vorſtehenden Bedingungen zu 
gewährenden Hypotheken können nach dem 
Ermeſſen des Vorſtandes, ſowie auf Antrag 


" 


11) 


arienwerder, 


Zu $25. 
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auch mil Amortiſalion gehoben werden und 
zwar mit der Maßgabe, daß die Amortiſa⸗ 
tionsraten auf ein Sparkaſſenbuch ein: 
getragen, mit demſelben Zinsfuße wie 
die übrigen Einlagen verzinſt werden und 
daß dem Schuldner nach Anſammlung von 
0 des Kapitals die angeſammelten Amor- 
tiſationsraten zurückgezahlt werden können.“ 
Zu 831 Im 8 31 kommen die Worte: „Sobald — 
werden“ in Wegfall und treten an Stelle 
derſelben folgende Beſtimmungen: 
„Sobald der Reſervefonds, über welchen 
beſondere Rechnung zu führen iſt, eine 
Höhe von 5% der Paſſiv⸗Maſſe, alſo der 
Einlagen und Zinſen erreicht hat, können 
von dem weiteren Reingewinn auf Beſchluß 
der ſtädtiſchen Behörden unter Genehmi⸗ 
gung des Regierungs⸗Präſidenten zu öffent- 
lichen Zwecken im Intereſſe der Stadt 
Konitz 50% verwendet werden, während 
die übrigen 50% des Reingewinns eines 
jeden Jahres dem Reſervefonds ſo lange 
zuzuſchlagen ſind, bis deſſen Höhe auf 10% 
der Paſſivmaſſe ſich beläuft, worauf der 
weitere Reingewinn auf Beſchluß der ſtäd⸗ 
tiſchen Behörden unter Genehmigung des 
Regierungs⸗Präſidenten ganz zu öffentlichen 
Zwecken im Intereſſe der Stadt Konitz ver- 
wendet werden darf“. 
Konitz, den 20. November 1896. 
Der Magiſtrat. 
(L. S.) 
Eupel. Klotz. 


Konitz, den 11. Dezember 1896. 
Die Stadtverordneten-Verſammlung. 
Meibauer. Vollert. A. Rotzoll. v. Schütz. Kempe. 


Der vorſtehende erſte Nachtrag zu dem revidirten 
Statut für die Sparkaſſe der Stadt Konitz vom 
15. November / 3. Dezember 1895 wird von mir auf 
Grund des S 52 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. Auguſt 1883 mit der Maßgabe beſtätigt, daß an 
dem Zuſatze zu § 25 ſtatt des Wortes „gehoben“ 
„gegeben“ zu ſetzen iſt. 

Danzig, den 22. Januar 1897. 

(L. S.) 
Der Ober⸗Präſident. 
Staatsminiſter. 
O. P. 413. v. Goßler. 
Vorſtehender „Erſter Nachtrag“ wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Konitz, den 5. Februar 1897. 
Der Magiſtrat. 
Eupel. 
Bekanntmachung. 
Von den Zwecks der Chauſſeebauten auf Grund 


3) 
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der Allerhöchſten Privilegien vom 25. November 1885 
und 7. Oktober 1889 ausgegebenen Anleiheſcheinen 
des Kreiſes Löbau der IX. Emiſſion find am 5. du 
bruar cr. behufs Amortiſation ausgelooſt worden: 
Littr. C. Nr. 74 über 500 Mark, 
Littr. D. Nr. 64 über 200 Mark. 

Den Inhabern der gedachten Anleiheſcheine werden 
die bezeichneten Kapitalien hierdurch mit der Auf. 
forderung gekündigt, die Beträge gegen Einreichung der 
Anleihoſcheine vom 1. Oktober d. J. ab bei unſerer 
Kreis⸗Kommunalkaſſe und bei S. A. Samter Nachfolger 
in Königsberg in Empfang zu nehmen. 

Die Verzinſung dieſer Anleiheſcheine hört mit 
dem 1. Oktober d. J. auf. 

Neumark, den 12. Februar 1897. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Löbau. 
14) Statut | 
für den Wegeverband ber Neſſauer Niederung. 


f 
| 


| 


§ 1. Die Gemeinden Gr. Neſſau, Ober⸗Neſſau, 
Koſtbar, Duliniewo und Stronsk, ſowie der Gutsbezirk 
Schloß Neſſau werden unter dem Namen „Wege⸗ 
verband der Neſſauer Niederung“ gemäß § 128 der 
Landgemeinde⸗Ordnung zu einem Verbande mit bent 
Sitze in Gr. Neſſau vereinigt. | 

Der Verband wird die Beilegung der Rechte 
öffentlicher Körperſchaften beantragen. 

2. Dem Verbande liegt die gemeinſame Feſt⸗ 
legung und dauernde Unterhaltung des Weges von 
Brandmühle nach Schlüſſelmühle in einer Länge von 
2660 Meter ob. 


8 3. Die Vertretung des Wegeverbandes erfolgt Rechte des Gemeinde ⸗Vorſtehers zu. 


Verbands-Ausſchuß aus ſeiner Mitte einen Wahl⸗ 
vorſteher wählt und von der Wahl von zwei Beiſitzern 
Abſtand nehmen kann. 

Der Landrath beſtimmt nach Anhörung der am 
Verbande betheiligten Gemeinde- reſp. Guts⸗Vorſteher 
aus ihrer Zahl Denjenigen, dem die gemäß S 59 der 
Landgemeinde-Ordnung zu bewirkende Einberufung der 
erſtmaligen Wahl des Verbandsvorſtehers obliegen ſoll. 

Die Wahl kann nur auf ſolche Perſonen gelenkt 
werden, bei welchen die Vorausſetzungen zur Ueber⸗ 
nahme des Amtes als Gemeinde- oder Gutsvorſteher 
vorliegen. 

S 6. Der Verbands-Ausſchuß verſammelt ſich 
in dem von ihm zu beſtimmenden Lokale innerhalb 
des Verbandsbezirks, ſo oft er von dem Vorſitzenden 
in ortsübkicher Weiſe berufen wird. Der Vorſitzende 
iſt zur Berufung verpflichtet, wenn mindeſtens 3 Mit— 
glieder es verlangen. 

Die Vertretung des Verbandes (der Verbands— 
Ausſchuß) beſchließt über die geſtellten Anträge nach 
Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit gilt der 
Antrag als abgelehnt. Die Beſchlußfähigkeit des Ver- 
bands⸗Ausſchuſſes beſtimmt ſich nach den für die Ge— 
meinde Vertretung geltenden Vorſchriften der Land- 
gemeinde Ordnung § 106 Abſ. 2—4. Bei Wahlen 
finden die Beſtimmungen des S 76 ff. ebenort An: 


8 7. Dem Verbandsausſchuſſe ſtehen in Be⸗ 
ziehung auf die Verwaltung der Verbandsangelegen 
heiten die Rechte der Gemeinde-Verſammlung (Ge— 
meinde⸗Vertretung), dem Vorſitzenden deſſelben aber die 
Der Vorſitzende 


wendung. 


durch den Verbandsausſchuß, welcher ſich aus 10 Ab- bringt die Beſchlüſſe zur Ausführung und führt unter 
geordneten der vorbezeichneten Gemeinden und des ſeiner Unterſchrift die laufende Korreſpondenz. Er 
Gutsbezirks Schloß Neſſau zuſammenſetzt und zwar: vertritt den Wegeverband nach außen. Urkunden über 


a. aus 3 Abgeordneten von Gr. Neſſau, 
3 Ober⸗Neſſau, 


. " " 

n 1 n " Koſtbar, 

» 1 " „ Duliniewo, 
1 „ Stronsk, 


LÀ 
b. dem 


Beſitzer des ſelbſtſtändigen Gutsbezirks 


Rechtsgeſchäfte, welche den Verband gegen Dritte ver: 
binden ſollen, ingleichen Vollmachten müſſen von dem 
Vorſteher und einem von dem Verbandsausſchuſſe be— 
ſtimmten zweiten Mitgliede des Ausſchuſſes unter⸗ 
ſchrieben ſein. 

§ 8. Inſoweit die eigenen Einnahmen des Ver- 


Schloß Neſſau mit der Berechtigung 1 Stimme bandes zur Deckung der durch die Erfüllung der im 


zu führen und ſich in der Ausübung dieſes 


§ 2 bezeichneten Aufgabe entſtehenden Koſten nicht 


Stimmrechts vertreten zu laffen. jausreicht, erfolgt bie Vertheilung der Koften auf die 


§ 4. Als Abgeordnete find von den betheiligten 


betheiligten Gemeinden und den Gutsbezirk Schloß 


Gemeinden folgende Perſonen in den Verbands-Aus-⸗Neſſau nach Maßgabe der halben Einkommenſteuer und 


ſchuß zu entſenden: 

a. die ſämmtlichen Gemeindevorſteher der ein⸗ 
zelnen Gemeinden und der Gutsvorſteher des 
Gutsbezirks Schloß Neſſau, 

b. ferner von den Gemeinden Gr. Neſſau und 
Ober⸗Neſſau die beiden Schöffen. 

8 5. Der Verbandsausſchuß wählt aus ſeiner 
Mitte einen Verbandsvorſteher und einen Vertreter 
deſſelben auf die Zeitdauer von ſechs Jahren nach den 
für die Wahl eines Gemeindevorſtehers geltenden Vor⸗ 
ſchriften (S 76 ff. der Landgemeinde⸗Ordnung) mit ber 
Maßgabe hinſichtlich des 8 77 a. a. O., daß der 


der halben fingirten Einkommenſteuer der Forenſen, 
der vollen Grund-, Gebäude- und Gewerbeſteuer (unter 
Ausſchluß der Hauſirgewerbeſteuer und Betriebsſteuer). 
Wenn in einer Landgemeinde Perſonen mit einem 
Einkommen von 600 bis 900 Mark zu den Gemeinde⸗ 
abgaben herangezogen werden, ſo iſt der von dieſen 
Zenſiten aufzubringende Betrag an Gemeindeabgaben, 
dem Einkommenſteuer⸗Aufkommen der betreffenden Ge- 
meinde zuzuzählen. 
Der hiernach ſich ergebende Antheil der 
einzelnen Gemeinden wird innerhalb derſelben nach 
Maßgabe der Gemeinde -Verfaſſungen von der Gemeinde 
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Behörde ertheilt und an die Kaffe des Verbandes ab⸗ 16) Perſonal-Chronik. 

geführt. Der Grenz⸗Aufſeher Timmich aus Powidz iſt 
Darüber, wem die Führung der Verbandskaſſe als Stener-Auffeher nach Dt. Krone verſetzt worden. 

zu übertragen iſt, beſchließt der Verbandsausſchuß. | Im Kreiſe Flatow ijt der Königliche Domänen- 

— [ pächter Gollnick zu Gurſen nach abgelaufener Amts⸗ 

Dass vorſtehende Statut ijt durch Beſchluß des dauer wieder zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 

Kreis- Ausſchuſſes vom 8. Auguſt b. Js. feſtgeſetzt Gurſen ernannt. 

worden. | Dem Fräulein Olga Scholze in Skietz, Kreis 
Dieſer Beſchluß hat die Rechtskraft erlangt. Flatow, n die Erlaubniß ertheilt, im een Bezirk 
har ' diy 'als Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu fein. 
ru en . Dem Fräulein Mariette Heyder in Oſche, Kreis 

l5 r Schwetz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 

3) Der 14jährige Einwohnerſohn Joſef Schepler Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu fein. 

aus Niwiesezyn hat am 27. November v. Js. den 17) Erledigte Schulſtellen. 

Knaben Wilhelm Griente von ebenda mit Muth und Die Lehrerſtelle an der Volksſchule zu Hohen⸗ 

Eutſchloſſenheit vom Tode des Ertrinkens im Dorfſee felde, Kreis Flatow, iſt erledigt. 

gerettet, was ich belobigend mit dem Bemerken zur Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 

offentlichen Kenntniß bringe, daß ich dem Schepler für ſelbe bewerben wollen, haben fi, unter Einſendung 

diefe That eine Prämie von 30 Mark bewilligt habe. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Marienwerder, den 12. Februar 1897. Herrn Rohde zu Zempelburg bis zum 25. Februar cr. 

Der Regierungs-Präſident. zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 7.) 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter Hofbuchdruckerei. 
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